
Tagefahrt nach Bonn 
 

Eine informative Fahrt führte Mitglieder und Europa-Interessierte des Kreisverbandes 

Limburg am 19. Oktober 2013 nach Bonn. 

Mit ihren rd. 320.000 Einwohnern war Bonn von 1949 – 1990 Hauptstadt der Bundesre-

publik und bis zum Umzug nach Berlin in 1999 Regierungssitz. 

 

Die zweistündige Stadtrundfahrt führte durch das Parlaments- und Regierungsviertel und 

Wohnstraßen mit Häusern im Jugendstil und reich verzierten Fassaden aus dem frühen 

20. Jahrhundert. 

In Bonn tagte der Parlamentarische Rat und erarbeitete 1948 / 1949 das Grundgesetz für 

die BRD. Nach dem Umzug 1999 / 2000 in die neue Bundeshauptstadt Berlin siedelten 

sich in den nunmehr leer stehenden Gebäuden zahlreiche Bundesbehörden und große 

Firmen wie z. B. die Telecom an; Bundespräsident, Bundeskanzler und Bundesrat und 

acht Bundesministerien wie z. B. Bundesministerium der Finanzen, des Inneren und der 

Justiz haben hier ihren zweiten Dienstsitz. 

 

Nach einem Mittagessen in der Bonner Bun-

deskunsthalle führte der Weg der Reisegruppe 

in die Dahlmannstraße 4. In unmittelbarer Nä-

he des ehemaligen Bundeskanzleramtes – heu-

te Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) – und 

des Palais Schaumburg besichtigte die Reise-

gruppe das ehemalige Wohn- und Empfangs-

gebäude der Bundeskanzler, den „Kanzlerbun-

galow“.  

 

 

In 1963 durch Bundeskanzler Ludwig Erhard in Auftrag gegeben, konnte dieser bereits 

1964 den Bungalow beziehen. Die nachfolgenden Bundeskanzler Kurt Georg Kiesinger, 

Willy Brandt, Helmut Schmidt, Helmut Kohl und für kurze Zeit auch Gerhard Schröder 

hatten hier ihren Wohnsitz.  

Nach dem Regierungsumzug nach Berlin in 2001 wurde der Kanzlerbungalow unter 

Denkmalschutz gestellt. Die Wüstenrot-Stiftung übernahm das Gebäude in 2006 und be-

gann mit einer umfassenden Sanierung. In 2009 wurde der Bungalow wieder eröffnet. 

Heute finden hier gelegentlich Konzerte statt und das interessierte Publikum kann unter 

sachkundiger Leitung den Kanzlerbungalow besichtigen. 

 

Am späteren Nachmittag rundete ein gemütliches Kaffee trinken bzw. vorgezogenes 

Abendessen im Gasthaus „Altes Fährhaus“ in Königswinter einen interessanten Ausflug in 

die ehemalige Bundeshauptstadt ab. 

 

 

 

  
Eingang zum BMZ und Kanzlerbungalow   Die Reisegruppe auf der Terrasse des Kanzlerbungalows. 

  Es bietet sich ein schöner Blick durch die Parkanlage zum Rhein. 
  



 
Das Palais Schaumburg und der Kanzlerbungalow werden von einem weitläufigen Park 

mit rd. 10 Hektar Fläche umschlossen. 
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